
191401 sollten, Was bedeutet, innerhalb christlicher Gemeinden starke und
fruchtbare Kontroversen auszutragen, und daß S1e lernen sollten, die Grund=
satze einer sinnvollen Kontroverse („die Wahrheit ıIn Liebe sagen“, Eph 4.))achten und miteinander als Zeugen und Brüder Christi Verantwortung tTa:
SCH. KOnnte das nicht wiederum bedeuten, dafß Gemeinden nicht LLUT dulden,sondern auch erwarten und S ihre Glieder ermutigen sollten, sich Cmeinsamem Zeugnis 1n der Welt zusammenzuschließen, WenNnn nöt1ig auf VeT:
schiedenen Seiten derselben Kontroverse? Diese Frage, WIe die militante Kirche
Versöhnung und prophetisches Handeln miteinander vereıint, i1st UuLLseTreTr Mei=
NUung ach heute die stärkste Herausforderung die universalen Forderungender christlichen Einheit.

Chronik
iıne sorgfältige Analyse und Auswer= Zum ersten Male selt 1934 konnte VOm

der bilateralen Gespräche, die In Oktober bis November ıIn Barcelona
allen Teilen der Welt zwischen verschie= eın Kongreß der protestantli=s
denen Kirchen und Kirchenfamilien statrt: schen Kirchen Spanıens TI:
finden, forderte die Jahreskonferenz finden, der dem Thema „Einheit,
konfessioneller Weltfamilien iın Dienst, Zeugnis”“” stand
enf. Das Sekretariat für Glauben und
Kirchenverfassung oll gebeten werden, für Die Arbeitsgemeinschaft christ=diese Aufgabe einen zweijährigen Stu= licher Kirchen 1n Deutschlanddienauftrag einen Von den konfessio=
nellen Weltbünden inanzierenden Mit=

führte November 1n Frankfurt/Main
arbeiter erteilen. eın zweltes theologisches Gespräch miı1lt

Vertretern der deutschen Pfingst=
bewegung, dem sich diesmal neben

Auf Grund schwerwiegender Spannun- dem Mülhlheimer Verband auch die Arz
gecn nnerhalb der Prager Christ= beitsgemeinschaft der Christengemeindenlichen Friedenskonferenz (GFK (Erzhausen bei Darmstadt) beteiligte. Das
haben Prof. ose Hromädka und einführende Referat über den HeiligenPfarrer Dr. Jaroslav Ondra ihre €15s5 1m Alten und Neuen Testament
Ämter als Präsident bzw. Generalsekretär hielt Prof. Ferdinand ahn (Mainzder Konferenz niedergelegt.

Im Zuge der kirchlichen Gesamtentwick=
Mit großer Mehrheit hat die Synode lung tellte die Arbeitsgemein:-der ereformeerden Kerken schaft christlicher Kirchen 1n

den Niederlanden beschlossen, die Mit= Deutschland auf ihrer Sitzunggliedschaft 1mMm Ökumenischen Rat der November ın Frankfurt/Main fest,
Kirchen beantragen. sich ihre Tätigkeit 1Ur auf die Kirchen 1n
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der Bundesrepublik erstrecke. In der DDR hain stattfand und sich mit Fragen der
besteht schon se1t 1962 ıne eigene „AT= Weiterarbeit den Uppsala=-Ergebnissen,
beitsgemeinschaft christlicher Kirchen ın der künftigen Gestaltung der innerdeut=
der schen Ökumene und dem Rassısmus be=

chäftigte
] )as Kirchliche Außenamt der EKD hatte

Der Vorsitzende des Rates der ETdie Uppsala=Teilnehmer erneut der
Jahrestagung der Okumene=Re= Landesbischof 1etz=
fe der Landes= und Freikirchen fe dem Genfer Gene=

ralsekretariat des ORK 12./13.No=SOWI1e der kirchlichen Werke eingeladen,
die VO 2 bis Oktober in Arnolds= vember einen Informationsbesuch ab

Von Personen

Für „hervorragende Verdienste die Der ungarische reformierte Theologe,
Prof. Barnabas Nagy (Budapest)Bibelverbreitung“ erhielt Bischof

Scharf als erster eine besondere Aus= starb September 1mM Alter VO:!  3

zeichnung der Vereinigten Bibelgesellschaf- 60 Jahren.
ten (United Bible Societies).

Der Generalsekretär des Baptistischen
Prof. Jan Tinbergen (Rotterdam), Weltbundes, oSse Nordenhaug

der auf den Weltkonferenzen in enft 1966 (Washington), starb 15 September 1mM
und Beirut 1968 eine führende Rolle Alter VON Jahren.
spielte, erhielt den Nobelpreis für Wirt:
schaftswissenschaften. ıne der ökumenis: führenden Persön=

lichkeiten des französischen Protestantis=An Stelle des ausgeschiedenen Landes=
bischofs Dr. Erich ichele 11US, Prof. Je (Paris), starb amı

L Oktober 1m Alter VO  3 Jahren(Stuttgart) entsandte der Rat der EKD
Landesbischof Dr. Gerhard Heıintze
In die Arbeitsgemeinschaft christlicher Der er Präsident der Evangelischen
Kirchen ın Deutschland. Kirche Lutherischen Bekenntnisses ın Bra=s

silien, Tnesto Schlieper, starbh
Zum Direktor des Okumenisch= 3 Oktober ın OTrTTtO Alegre 1 Alter

Missionarischen mtes in Ost=Berlin und VO  - 60 ren
gleichzeitig ZU Leiter der Berliner Mis:
sionsgesellschaft ın der DDR ist ın Nach= Der frühere Bischof der Evangelisch=
folge VOT Gerhard Brennecke lutherischen Tamulenkirche 1n Südindien,
Pfarrer Dr. Heinz Blauert berufen Rajah Manikam, 1st No:
worden. vember 1m Alter Von 72 Jahren gestorben.
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